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Verzierungen aus Gips geformt
Als Stuckateur übt sich der
Oberönzer Yan Lacher (20)
in einem jahrhunderte-
alten Metier. Den Aus-
gleich zum filigranen
Handwerk fi ndet der frisch
gekürte Schweizer Meister
seines Fachs in Sportarten
der härteren Sorte.
Abendelang hat er trainiert, im-
mer wiederneue Schablonen an-
gefertigt, an verschiedenen Zug-
technil<en gefeilt und Abzüge
von Cipsprofilen gemacht. Der
Aufwand hat sich gelohnt: lm
November ist Yan Lacher zum
besten Gipser der Schweiz ge-
kürt worden. Seine Stuckaturen
haben die lury des nationalen
Berufswettbewerbs in Cenf am
meisten überzeugt. lm Herbst
zooT wird sich der zo-jährige
oberönzer an den Berufswelt-
meisterschaften in Japan der in'
ternationalen Stuckateur-Xon-
kurrenz stellen.

Erst seit einem halben.lahr ar-
beitet Yan Lacher im Geschäft
von Frank Jäggi in Langenthal,
wo er sich das vielfältige Kunst'
handwerk eines Stuckateurs
aneignet. ln der dreijährigen
Lehre zum Gioser hat er Stucka-
trrr"n, mnn.r"il g"fertigte Verzie-
rungen aus Gips, nur am Rande
kennen gelernt; ftir den Beruf
des Stuckateurs gibt es keine er-
gentliche Ausbildung.

Kreativer und freier

Die kurzen Exkurse in die Welt
der Stuckaturen haben Yan La-
cher aber schon wiihrend seirer
Gipserlehre fasziniert. "Auch ge-
zeichnet habe ich schon immer
gerne', sagt er. Bei Frank Jäggi
lässt er sich nun zum Meister
dieses Fachs weiterbilden, .Stu-
ckaturen sind für mich eine
neue Herausforderungr, sagt
der zo-Jährige. Im Vergleich zum
herkömmlichen Gipserberuf sei
die Arbeit eines Stuckateurs
keativer - und auch freier: "lch
kann mich ktinstlerisch und
handwerklich in ganz verschie-
dene Richtungen bewegen,, er-
klärt Yan Lacher.

Der Oberönzer restauriert
Spiegel, fertigt Zierprofile an,
zieht Eckgesimse oder giesst [n-

gel, Rosetten und andere Motive
der Ornamentik. f,in Handwerk
im wahrsten Sinne: Alle figuren,
Säulen und Kapitelle werden oh-
ne maschinelle Hilfe von Hand
gefertig, die Technik ist seit
Jahrhunderten die gleiche; Sim-
sen und Säulen zum Beispiel
verpasst Yan Lacher mit Hilfe
von Schablonen die richtige
Form. Kapitelle und Rosetten
dagegen giesst er in Formen.

Körperkontakt erlaubt
Eine aufrvändige Arbeit, die viel
Präzision abverlangt. Den Aus-
gleich zum filigranen Handwerk
findet Lacher in seiner Freizeit:
Bei den Buchser "lroquois, tobt
er sich als "Attackeru in der Ball-
sportart Lacrosse aus - dem ka-
nadischen Nationalsport der
härteren Sorte: nvoller Körper-
kontakt ist beim Lacrosse er-
laubtn, erklärt Lacher. "Wenn ich
zuvor stundenlang an einem Or-

Handwerker im wahrsten Sinn: lm Atelier der Firma Jäggi Stukkdesign fertigt Yan Lacher die kunsWollen
Stukkaturen aus Gips gänzlich ohne maschinelle Hilfe. Die Zierprofile für Fenster zieht er mit einer Schablone,
Dekorationsmotive wie Engel oder Rosetten werden in Formen gegossen.

&

nament gearbeitet habe, tut die-
ses nicht gerade feine Training
wirklich gut.,

ChefJäggi verrät weiter: "Dar-
über hinaus ist er ein krasser
Snowboarder., Der zo-)ährige

grinst fast verlegen. f,r scheint
kein Mann der grossen Worte zu
sein, der Schweizer-Meister-Titel
erftillt ihn dennoch mit Stolz,
Der Gipserberuf habe nicht den
besten Ruf, sagt er. Aber das

hnage werde langsam w
besser. Woh-l auch auf Grunr
Spezialisierung, welche dit
schäfte nach und nach
fuhren.

Ein Nischenberuf
Gerade im Bereich der Denl
pflege könnten viele Aufträ1
Land gezogen werden, et
Frank Jäggi. Soeben habe
und sein preisgekönter ScJ
ling die Stadtg:irtnerei Ben
tauriert. Auft räge fuhren di
den Gipskünstler auch in
wieder über die Landesgre
hinaus. Denn auf Stuckat
haben sich noch nicht allzu
Gipser spezialisiert.

Yan lacher will diesem lv
denn auch noch ein Weil
treu bleiben. "lch lerne hie
mer wieder Neues", sag
uSruckaturen bleiben imm
ne Herausforderung.u
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Al lrounder unter Gipsern
Seit einem halben Jahr arbeitet sechsköpfigen Team führt er
Yan Lacher bei der Langenthaler auch gängige Maler- und Gip-
Firma Jäggi Stuckdesign. Fnnk serarbeiten aus. "Mit unseren

Jaggi (36) hat die Firma 1999 Stuckaturenbietenwirunsaber
gegründet und 2006 auch das auch als Allrounder für die
Maler- und Gipsergeschäft von Denkmalpflege an.> Gegenwär-
seinem Vater übernommen. tig bilden Restaurationen rund
<Zuent habe ich nur so zum ToProzentallerAufträge.Neue
Hobby Spiegelrestaurationen Elemente wie indirekte Be-
gemachto, sagt Jäggi- <Dann leuchtungsprofile erfteuen sich
habe ich gesehen, dass die aber zunehmend auch bei Pri-
NachfragefÜrstuckaturenwirk- vatengrosserBeliebtheit. khl
lich vorhanden ist.u Mit seinem wwwstukkdesign.ch


